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Zum Thema

Die Amerikaner waren die 
führende Besatzungs-
macht unter den westlichen 
Besatzungsmächten (Groß-
britannien, Frankreich) in 
Nachkriegsösterreich: Poli-
tisch waren sie bedeutend, 
da Washington anfangs  
eine scharfe Entnazifi zierung  
vorantrieb und auch in den 
Staat vertragsverhandlungen 
immer wieder initiativ wurde.  
Wirtschaftlich waren die 
Amerikaner entscheidend, da  
sie Österreich ca. $1,7 Mrd.  
an Wirtschaftshilfe -Program-
men (inkl. Marshallplan) 

zukommen ließen. Kulturell 
waren die Amerikaner sehr 
aktiv und „amerikanisierten“ 
die Österreicher in Ameri-
ka-Häusern, mit Austausch-
programmen (ERP und 
 Fulbright) sowie via Bild und  
Film. Sicherheitspolitisch 
forcierten die Amerikaner 
nach dem sogenannten 
„Putsch“ vom Oktober 1950  
die Wiederbewaffnung von 
Westösterreich und finan-
zierten die „B-Gendarmerie“, 
aus der 1955 das Bundes-
heer geschaffen wurde.
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